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* politische Umschau.
SinShrim , IO . Februar 1893 .

Der deutsche sozialdemokratische Reichs¬
tagsabgeordnete v . Vollmar scheint regelmäßiger
Mitarbeiter des Pariser „ Matin "

geworden zu
sein . Dieses Blatt bringt sitzt einen von Herrn
v . Bollmar gezeichneten Artikel mit der Ueberschrift :
„ Auf einem Vulkan ." Natürlich ist es die deutsche
Reichsregierung , die mit dem Militärgesetz auf einem
Vulkan tanzen und nicht sehen soll , welche Ge¬
fahren sie ringsum bedrohen .

Dem „ Standard " wird aus Berlin gemeldet ,
daß Frankreich mit der Anregung betreffs einer
europäischen Konferenz wegen Egyptens
weder in Konstantinopel noch in anderen Haupt¬
städten Anklang gefunden habe . Die Türkei habe
keine Lust , als Werkzeug Frankreichs zu dienen .

Der „ Daily Chron cle" berichtet aus Peters¬
burg . baß die ruffische Friedenspartei seit
der Rückkehr des Zarewitsch aus Berlin eben so
sehr gewonnen , wie die Franzosenfreunve an Bo¬
den verloren hätten .

Die spanischen Kortes sind durch ein Dekret
der Königin -Regentin auf den 5 . April elnberusen
worden . Am 5 . März sollen die Wahlen zur De¬
putiertenkammer , am 19 . März die Senatswahlen
statifinden .

Deutsches Weich .
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß -

herzog haben gnädigst geruht , den außerordentlichen
Professor an der Universität Dorpat Dr . Woldemar
v . Rohland zum ordentlichen Professor für Straf¬
recht , Strafprozeß und Rechtsphilosophie an der Uni -
versität Freiburg zu ernennen , und dem Privatdozenten
für Astronomie sowie mathematische und physikalische
Geographie an der Universität Heidelberg Dr . Max

Schwer gebüßt .
Eine Erzählung von Philipp Moreno .

( Fortsetzung .)
(Nachdruck derbsten .)

„ Die Gräfin Gabriele war ebenfalls sehr über¬
rascht . als sie hierher kam, " sagte Gertrud .

„ Das läßt sich ja denken, "
entgegnete der

General , „ obgleich man anderseits auch hätte an¬
nehmen können , daß sie nur wenig Interesse für
solche Aeußerlichkeiten zeigen würde . Einen solchen
Eindruck machte sie wenigstens nach ihres Mannes
Tode auf uns alle , weil jegliche Freude am Leben
vmt ihr gewichen war . Sie hatten einander wirk¬
lich nur aus reiner Liebe geheiratet .

Gertrud erinnerte sich der Worte Gabrielen - ,nach welchen die Heirat für sie eine Befreiung vonder Gouvernantenplackerei gewesen sei, und wie ihraußerdem daran gelegen gewest n , Gräfin Hahn zuwerden , und sie mußte sich gesteben , daß ihre An¬
sicht über den Charakter der Gräfin recht verschie¬den sei von der de- guten Generals .

Der Nachmittag kam heran und Gertrud hatteihrem Besucher soeben Kaffee servieren lassen , alsein Wagen die Rampe herausgerollt kam . Gleichdarauf ertönten draußen fröhliche Stimmen .
„ Dar ist die Gräfin, " sagte Gertrud .

Wolf den Lharakler als außerordentlicher Professor zu
verleihen .

Heidelberg , 5 . Febr . Die heute Nachmittag
hieher eiuderufene Versammlung von Vertrauens¬
männern der nationalliberalen Partei
aus dem Bezirk Heidelberg war Über alles Er¬
warten gut besucht . Fast sämtliche Landgemeinden
des Bezirks waren vertreten . Der Vorsitzende ,
Prof . Georg Meyer , begrüßte die Anwesenden und
kennzeichnete in klarer , gemeinverständlicher Weise
die gegenwärtige politische Lage , die Stellung der
nationalliberalen Partei zu den schwebenden Fragen ,
sowie zu den übrigen Parteien . Die darauf fol¬
gende Erörterung , an der sich die Parteigenossen
vom Lande lebhaft beteiligten , ließ keinen Zweifel
darüber auskommen , daß die bäuerlichen Kreise
unserer Bevölkerung dringend wünschen , daß in
der alles beherrschenden Frage der Mililäivorlage
eine Verständigung mit der Regierung herbeige¬
führt werde .

Berlin , 7. Febr. (Reichstag .) Fortgesetzte Be¬
ratung des Etats des Innern . Liebknecht (Soz .) :
Die ganze bisher stägige Debatte über den Zukunfts¬
staat habe nur als Wolke dienen sollen , hinter welcher
sich die Verständigung über die Militärvorlage vollziehen
sollte . Die Frage gehöre nicht vor den Reichstag .
Richter stehe noch auf dem Standpunkt von vor 30
Jahren , während die Sozialdemokratie sich seitdem ge¬
waltig entwickelt habe . Bachem habe gesagt , die Sozial¬
demokraten haben die Revolution abgeschworen , das sei
unwahr ; die Sozialdemokraten seien noch immer eine
revolutionäre Partei , aber nicht Anhänger einer gewalt¬
samen Revolution ; sie wollten das System des Kapitalis¬
mus beseitigen , aber nicht über Nacht Umstürzen und
zerstören . Eine Diktatur existiere in der Partei nicht ;
wegen abweichender Meinung sei noch Niemand aus -
gestoßen worden . Es sei doch kein Gewissenszwang , wenn
man Jemand entferne , den man aus persönlichen Grün¬
den nicht möge . Die Debatte der letzten Tage habe be¬
wiesen , daß die Gegner in den sozialen Fragen gelernt
haben . Die Sozialdemokratie werde unter ihrer ein¬

fachen roten Fahne marschieren und mit allen Gegnern
fertig werden . Nach kurzen Bemerkungen Stöckers

„ Ah !" machte der General und eine helle
Freude verbreitete sich über sein Gesicht .

Die Thür öffnete sich und die Gräfin trat ,
von dem Baron gefolgt , ins Zimmer .

Der General stand auf und verneigte sich vor
der schönen Frau , dann blickte er sie ruhig an —
sie war ihm fremd .

Gertrud hielt ihre Augen erwartungsvoll auf
Gabriele gerichtet , sie meinte , daß dieselbe den
General , in dessen Hause sie einst so viel Liebe
gefunden , in hoher Freude bewillkommnen müsse .
Als die Gräfin aber nicht die mindeste Anstalt
hierzu machte , näherte sie sich ihr .

„ Gabriele, " sagte sie , „ der Herr General Es -
mono , dein alter Freund und Gönner aus Amerika ,
ist gekommen , dich zu besuchen .

"
Allein als sie diese Worte ausgesprochen hatte ,

ward sie inne , daß hier etwas ganz und gar nicht
in Ordnung sei. Die Gräfin wurde leichenblaß
und ihre bisher so glänzenden Augen nahmen den
Ausdruck tiefen Entsetzens an .

Sie warf keinen Blick auf den General ; ihre
Augen richteten sich in jammervoller , flehender
Bitte auf Baron Lioneis Antlitz .

Der General schaute verwirrt und ratlos drein .
„ Ich bedaure außerordentlich, " begann er zö¬

gernd , „ aber ich fürchte , daß ich hier die Ursache

(kons .) erklärt Präsident von L e v e tz o w den Ueberganll
zu einem anderen Gegenstände . Die Debatte wendet
sich zu den Fabrikinspektoren . Lingen s (Zentr .) : Die
Arbeiter hätten mehr Vertrauen zu den Fabrikinspektoren ,wenn diese auch aus den Reihen der intelligenteren Arbeiter
entnommen würden . Die Inspektoren sollten auch fürdie Pflege des religiösen Elements mehr sorgen . Die von
den Sozialdemokraten angestrebte Verkürzung der Arbeits¬
zeit sei nichts wie ein Eingriff in die Freiheit des Men¬
schen. Hirsch (d .freis .) wünscht , daß alle Bundesstaaten ,
gleich Preußen , die Zahl der Fabrikinspektoren vermehr¬ten , und daß diese von Nebengeschästen , wie Keffelrevi -
sionen , befreit würden .

— 8 . Febr . (Reichstag . ) Ackermann (kons .) be¬
gründet seinen Antrag , wonach aus der Bezeichnungeines kaufmännischen oder gewerblichen Geschäfts Ge¬
schlecht und Name des Inhabers erkennbar sein soll .
Der Antrag wolle verhüten , daß ein Ehemann , wenn
der Exekutor drohe , das Geschäft der Ehefrau übertrageund sich dadurch den Ansprüchen der Gläubiger entziehe .
Sein weiterer Antrag , daß derjenige bestraft werde ,
welcher nach Zahlungsunfähigkeit Kreditgeschäfte macht ,
ohne den andern Teil von der Zahlungsunfähigkeit be¬
nachrichtigt zu haben , wolle verhindern , daß derartige
Praktiken straflos bleiben . Rintelen (Zentr .) be¬
gründet den Zentrumsaiitrag auf Abänderung der Kon -
kursordnung . Die Gefahr bestehe , daß der Konkurs¬
macher aus dem Konkurs Bermögensvorteile ziehe - Der
Begriff der Zahlungsunfähigkeit müsse die Grundlage
der Konkursordnung werden . Unbedingt sei ein Gläu¬
bigerausschuß nötig . Ein Akkord soll nur zulässig sein ,wenn mindestens 25 Proz . der Masse verteilt werden
können , v . Stumm (Reichsp .) gegen die Anträge ,weil sie zu weit gehen . Bar (d.freis .) Die bestehende
Konkursordnung sei vorzüglich . lieber einzelne Vor¬
schläge lasse sich sprechen . Die Anträge schränkten das
richterliche Ermessen zu sehr ein . Die Konkursrichter
müssen freilich auch kaufmännische Bildung besitzen .
Der Begriff der Ueberschuldung sei gesetzlich schwer fest¬
stellbar . Die Strafbestimmungen des beantragten Ge¬
setzentwurfs seien so scharf , daß sie beinahe zur alten
Schuldhaft zurückführen .

Hallr , 9 . Febr . Gestern kamen in der Irren¬
anstalt Nielleben 2 Todesfälle und 3 Cholera -
verdächtige Eikrankungen vor .

eines Mihverständn ffes bin . Ich kam hierher ,
um die Gräfin Hahn , meine alte Freundin Gabriele
Orlich , die Witwe des Colonel Grafen Hahn , zu
besuchen .

„ Ich bin die Gräfin Hahn, "
sagte Gabriele stolz .

„ Ich bitte tausendmal um Verzeihung, " ent -
gegnete der General , „ aber hier muß ein eigen¬
tümliches Mißverständnis obwalten .

" Sie sind
nicht die Gräfin Hahn , die ich in Washington zu
kennen die Ehre hatte .

"

„ Ich bin die Gräfin Hahn, " wiederholte sie ;
ihre Wangen aber blieben fahl und blaß und ihre
Augen blickten verstört .

„ Ich bitte nochmals um Vergebung .
" sagte der

General - „ aber Sie sind nicht die Witwe des ver¬
storbenen Colonel Grafen Paul von Hahp ."

„ Ich bin die Witwe des Grafen Paul von
Hahn, " erwiderte sie mit trockener Stimme .

„ Sie find nicht die Mutter des kleinen Knaben ,
des Grasen Hans , Sie find nicht das ehemalige
Fräulein Gabriele Orlich , die Gouvernante meiner
Kinder ! " rief der General , dessen Gesicht sich jetzt
vor Unwillen rötete , indem er die regungslos vor
ihm Stehende durchbohrend andlickle .

„ Ich bin die Mutter des Grafen HanS, " ant¬
wortete sie. ,

„ Bei meinem Eide und bei meiner Ehre , Ere



Ausland .
Bestärk , 8 . Febr . Die hiesige Polizei v : r -

haftete den ehemaligen Unteroffizier Chopard
und feine Frau unter dem Verdacht der Spionage .
Chopard war , nachdem er als Unteroffizier der
Artillerie entlaßen war , bei der Post angestellt
worben und hatte erst vor einigen Tagen diese
Stelle aufgegeben . Chopard , der sehr kränklich
ist , wird beschuldigt , sich dank seiner militärischen
Beziehungen Schriftstücke verschafft und dieselben
durch Vermittlung seiner Frau an die deutsche
Behörde abgeliesert zu haben .

Athen , 7 . Febr . Neuerdings hat ein heftiges
Erdbeben auf Zante stattgefunden , das auch in
Patras und auf Kephalonia verspürt wurde .
(Triester Nachrichten aus Zante sprechen von
40 000 Obdachlosen . Fortdauernd herrsche
Hungersnot . Die Stadt Zante sei zu
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3/ 4 ein
Trümmerhaufen . ( Der König und die Königin
sind in Zante eingetroffen .) — Die außerordentliche
Kälte dauert tn ganz Griechenland fort und von
allen Seiten werden Schneefälle und Stürme ge¬
meldet . — Die k ö n i g l . F a m i l i e verläßt morgen
Zante . Die Reise des Königs dorthin hat einen
tiefen Eindruck gemacht und die Sammlungen
für Zanke haben ein gutes Ergebnis gehabt , doch
sind dieselben unzureichend zur Linderung der Not
und es wird daher ein Appell an den Wohl -

thätigkertssinn des Auslandes beabsichtigt .
Kairo , 8 . Febr . Der Khedive setzte seine

Reise fort und traf heute in Rodoch ein , überall
aufs wärmste begrüßt .

Rrwyork , 9 . Febr . Der Millionär Austrum
wurde verhaftet . Ursache unbekannt .

Santiago , 9 . Febr . Die Regierung amnestierte
alle Balmacedisten , mit Ausnahme der Offi¬
ziere , die das Kriegsschiff Blanco Estalado ver¬
brannten .

verschiedenes .
* Sinsheim , 9 . Febr . Der bereits kurz be¬

rührte Vortrag , den Herr Ingenieur Matten -
flott aus Karlsruhe am Montag Abend im

„ Bären " hielt , war wohl der interesianteste und
an praktischen Lehren reichste unter den zahlreichen
gediegenen Vorträgen , deren sich die Mitglieder
und Freunde des hiesigen Gewerbe - und Jn -
dustrievereins in den letzten Jahren zu er¬
freuen hatten . „ Die Betriebskräfte für das Klein¬
gewerbe " bildeten den Gegenstand des ersten Teils •

seines Vortrages , wobei er zunächst der Thalsache
gedachte , daß es dem Kleingewerbe bis jetzt leider
an einer elementaren billigen Hilfskraft gemangelt ,
mittelst welcher die kapitalistische Großindustrie in so
mächtiger Weise sich entwickelt und ausgedehnt habe .
In erster Linie ist es die Dampfkrast , die noch
heute ihre dominierende Stelle in den Großbelrie
den behauptet und die von Anfang an befürchten
ließ , daß sie dem Kleingewerbe , welchem diese
oder eine gleichwertige Hilfskraft nicht zu Gebote
stand , den Untergang bereiten werde . Die letzterem
fehlende billige Betriebskrast , die sofort zur Ver¬
fügung steht , wenn sie gebraucht wird , ist bis jetzt
der wunde Punkt , der eine wirksame Konkurrenz
des Kleingewerbes mit seinem übermächtigen Geg¬
ner unmöglich machte . Jndeffen sind doch seit
etwa 20 Jahren wesentliche Fortschritte auf ver¬
schiedenen maschinentechnischen Gebieten in die Er¬
scheinung getreten , welche diese wichtige Frage ihrer
allmäligen Lösung entgegensühren dürften . So ver¬
fügt das Kleingewerbe und die Landwirtschaft in

sind nicht die Gabriele Oclich , die als Mitglied
meiner Familie mit mir in meinem Hause zu Was¬
hington wohnte ! "

Sie schwieg einen Augenblick , dann sagte sie :
„ Ich bin Gabriele Orlich .

"

„ Die sind Sie nicht ! " protestierte der General
heftig . „ Wer Sie in Wahrheit sind , das müffen
Sie am besten wiffen und geht mich auch nichts
an ; aber Gabriele Orltch , die junge deutsche Dame ,
die in Washington die Lehrerin meiner Kinder und
die Freundin meines Hauses war , die später den
Colonel Grafen Hahn heiratete und die ich bei
dieser Gelegenheit als Brautvater zum Altäre ge¬
leitete , die sind Sie nicht ! Ebensogut könnte mich
einer glauben machen wollen , daß ich der Präsi¬
dent der Vereinigten Staaten sei ! "

„ Wer Sie sind , ist mir unbekannt ; Sie nennen
sich General Esmond , ob Sie das wirklich sind ,
wer soll das hier wiffen ? "

entgegnete sie mit ei>
heucheltec Geringschätzung .

(Fortsetzung folgt .)

den GaS - bezw . Petroleum - und Benzinmotoren
jetzt schon über 20000 solcher Maschinen mit ge¬
gen 40000 Pferdekräften . Auch die Waffermoto -
ren haben an manchen Orten , wo deren Anlage
durch die natürliche Disposition begünstigt ist, sich
als recht nutzbringend erwiesen . Namentlich aber
ist es die Anwendung von gepreßter Luft , welche
von den Centralanstalten aus durch Röhren in die
Werkstätten geleitet wird , deren bisherige Erfolge
für die Zukunft eine segensreiche Wirksamkeit ver¬
bürgen . Beispielsweise werden aus diese Weise in
kleintechnischen Betrieben zu Paris zahlreiche Werke
in Bewegung gehalten (Nähmaschinen , Drehbänke ,
Schleifereien u . a . m .) Neuerdings ist auch Of¬
fenbach hierin erfolgreich vorgegangen , woselbst
in zusammen 8 Kilometer umfaffenden Röhren -
stcängen die Triebkraft sortgeleitet wird . Da die¬
selbe auch in anderartigen Maschinen sich verwen¬
den läßt , haben viele dortige Fabrikanten ihre
Dampskeffel kalt gestellt und arbeiten jetzt mit
Preßluft . Bei kleineren Betrieben stellt sich nach
den Ausführungen des Herrn Redners der Pceß -
luftbetrieb bedeutend billiger , als jede andere Kraft¬
anwendung . Schließlich erwähnte Herr Ingenieur
Mattenklott noch der elektrischen Kraftübertragung ,
welche >n mehreren gewerbreichen Städten sich be¬
stens erprobt habe . Ungeachtet deffen aber gelte es ,
nach immer noch Vollkommenerem Umschau zu hal¬
ten , insbesondere möge man darauf sehen , die
Kräfte und Errungenschaften der Großindustrie —

dieser Lehrmeisterin der kleinen — für das Klein¬
gewerbe nutzbar zu machen , damit dieses zu immer
größerer Leistungsfähigkeit herangebildet werde .
Die zahlreiche Versammlung folgte mit gespannter
Aufmerksamkeit dem etwa einstündigen Vortrag «
und brachte ihre dankbare Anerkennung für das
Gehörte in kräftigem Beifall zum Ausdruck -. In
einem weiteren Artikel werden wir den womöglich
noch interessanteren zweiten Teil unseren Lesern
in gedrängter Kürze vorführen .

) ( Sinsheim , 9 . Febr . Von dem im Gesamt¬
gewicht von ca . 300 Zentnern hier produzierten
Tabak kamen heute 100 Ztr . zur Verwiegung .
Der Preis bewegte sich zwischen 15 und 20 Mk .
— wohl der geringste Preis , der bei den Tabaks -
verkäufen in unserer Gegend überhaupt bezahlt
wurde . Diese absonderliche Erscheinung darf jedoch
nicht darin gesucht werden , daß der Sinsbeimer
Tabak etwa schlechter sei als in anderen Orten .
Sie liegt vielmehr — außer in dem wenig noblen
Gebühren von gewiffer Seite — in der gewohnten
Uneinigkeit der hiesigen Tabakpflanzer , über deren
Zweckmäßigkeit sie der Mindererlös von 1500 bis
2000 Mk . j tzt belehren könnte , wenn - — .

A Michrlfeld , 9 . Febr. Am Dienstag und
Mittwoch wurde hier der Tabak gewogen . Dabei
sind eine Anzahl von Verkäufern „ gemacht "

worden , indem ihnen für minder gute Ware oft
ein bedeutender Abzug gemacht wurde . Der Preis
eines Zentners .beträgt durchschnittlich ungefähr
25 Mark . Im Ganzen sollen hier an 700 Zent¬
ner gebaut worden sein , bedeutend weniger als
im vorigen Jahr .

□ Neckarbischofsheim , 10 . Febr . Kommenden
Sonntag , nachmittags 2 Uhr findet im hiesigen
Nathaussaale die 1 . Generalversammlung des
N - ckarbischofsheimer Zweigvereins für Bienen¬
zucht statt . Da unser wackerer Vorstand , Herr
Hauptlehrer Keller in Bargen , leider aus dem
Bezirke scheidet , so soll zugleich für ihn ein Nach¬
folger gewählt werden , weßhalb eine recht zahl¬
reiche Beteiligung seitens der Vereinsmitglieder
notwendig .

— Finanzminister Geh . -Rat Ellstät ter ist
mit seiner Familie nach Italien zu einem Erhol¬
ungsurlaub abgcreist . Bekanntlich fällt nun in die
Zeit dieser Reise der 12 . Februar , die Wiederkehr
des Tages , an welchem vor 25 Jahren Geh . - Rat
Ellstätter als Präsident an die Spitze des Finanz¬
ministeriums trat .

— Ein junger verheirateter Mann , welcher in
dem Gypswerk „ Steinbach " bei Neckarzimmern ar¬
beitete , wurde von einer herabstürzenden Fels -
masse getroff - n und war sofort tot .

— Der „ Gewerbe - und Industrie - Verein " in
Mannheim beabsichtigt , demnächst in Gemeinschaft
mit anderen Königen gemstnnütz ' gen Vereinen eine

„ Anstalt für Arbeitsnachweis " ins Leben
zu rufen .

— In Mannhei n wurde ein Dienstmann und
eine Geschäftsfrau wegen Kuppelei verhaftet ,
welche von demselben in großem Maßstabe be¬
trieben wurde . Eine g : oße Anzahl do Niger und
auswärtiger angesehener Männer und Frauen soll
in den bevorstehenden P : o^eß verwickelt werden .

— Kürzlich wurde in Villingen eine 8 - köpfige
Diebsbande festgenommen , welche seit einiger
Zeit namentlich in den Wirtschaften ihre „ Kunst "

ausgeübt hatte .
— Der junge Sohn des Waldhüters Schmidle

in Herrischrird (A . Säckingen ) , welcher den Rehen
im Walde Futter streuen wollte , glitt auf dem
hartgefrorenen Schnee aus und stürzte einen steilen
Abhang hinunter . Sein besorgter Vater , der
Ausschau nach ihm halten wollte , erlitt an der
selben Stelle das gleich traurige Schicksal . Als
dann spät in der Nacht ein Aufgebot von Bürgern
zur Suche nach den Vermißten ausging , wurden
deren zerschmetterte Leichen nebeneinander am Fuß
des Abgrundes gefunden .

— Am Mittwoch um Mitternacht brach in
Schäffers Restaurant in Leipzig Feuer aus , wel¬
ches sich ungeheuer rasch ausdchnte . Die Gäste
konnten durch den engen Ausgang das Lokal nicht
mehr verlassen , infolge dessen 6 Personen ums
Leben kamen und 3 schwer verletzt wurden .

— In dem Walde nahe bei Eislebcn wurde
die junge Hebamme Sänger aus Wolferode er¬
mordet aufgefunden . Dieselbe befand sich auf
dem Wege zur Ausübung ihres Berufs .

— Die von religiösem Wahnsinn befangene
Bäckerfrau El . Bondorf in Berlin ermordete
in der Nacht auf Dienstag ihren 10jährigen Sohn .
Die Mörderin wurde ins Irrenhaus gebracht .

— • In Hernals bei Wien wurde an der De¬
likatessenhändlerin Crovato ein Raubmord ver¬
sucht von dem Taglöhner Kästner , dessen Tochter
bei der Frau Crovato bedienstet ist . Der Vorfall
erregt grobes Aussehen , da ein förmliches Kom¬

plot des Dienstmädchens und ihres Vaters gegen
die Dienstgeberin vorliegt .

— Der von Glasgow nach Neapel fahrend «
Dampfer „ Trinaccia " der Anchorlinie ist in der

Nähe von Cap Villans gesunken . Von der
Mannschaft ertranken 37 Personen und nur zwei
wurden gerettet .

— Der Budapests Hirlap meldet : In Ungvar
hielt am Montag das Militär trotz der furchtbaren
Kälte Manöver . Vielen Soldaten erfroren die

Nasen , Ohren und Füße . Rittmeister Weglarz
stürzte nach dem Einrücken tot vom Pferde .

— George Becker , der demokratische Repräsen¬
tant in der gesetzgebenden Versammlung deS Staates

Minnesota , har einen Antrag eingebracht , der die

Anfertigung von Krinolinen mit einer 30 -

tägigen Gefängnisstrafe und einer Geldbuße von
5 Pfund Sterl . belegt .

Neckarbischofsheim, 8 . Febr. Die Tagesordnung
zur heutigen Schöffengerichtssitzuug fand in folgender
Weise ihre Erledigung :

1 . Landwirt Wilhelm Grab von Eschelbronn wurde

wegen Bedrohung mit einem Verbrechen zu einer Geld¬

strafe von 15 Mk . event . zu einer Gefängnisstrafe von
5 Tagen verurteilt . Zugleich wurde auf Einziehung des
bei Begehung der That benützten Taschenmessers erkannt .

2 . Schreiner Adam Heller von Daisbach z . Zt .
in Eschelbronn erhielt wegen unter mildernden Umständen
mittels gefährlichen Werkzeuges verübter vorsätzlichen
Körperverletzung eine Gefängnisstrafe von 4 Wochen .

3 . Gegen die Dienstknechte Leonhard Nikolaus von

Treschklingen und Georg Reichert von Gaisbach wurde

wegen unter mildernden Umständen gemeinschaftlich , von

Reichardt auch mittels gefährlichen Werkzeuges verübter

vorsätzlichen Körperverletzung und zwar gegen Nikolaus

eine Geldstrafe von 10 Mk . event . eine Gefängnisstrase
von 3 Tagen und gegen Reichert eine Gefängnisstrase
von 5 Tagen ausgesprochen . ^ ..

4 . Die Privatklagesache des Landwirtes Adam Schutz
in Neckarbischossheim gegen die Ziegler Ludwig Benz
Ehefrau daselbst wegen Beleidigung und die Widerklage
der Letzteren gegen Ecsteren wegen Beleidigung fanden
durch Vergleich ihre Erle digung .

Briefkasten .
Nach K . Ihr geschätzter Artikel kommt im nächsten

Blatt zum A bdruck Frcundl . Gruß und Dank .

Sinsheim . (Marktbericht .) Gerste 8 .50 , bis
0 — , Spelz 6 .50 bis 0 .— , Korn bis 0 . — , Waizen
8 .50 , bis 0 .— , Haser 7 .— bis 0 — Heu 4 .— bis 4 .50 ,
Stroh 2 .50 bis 0 .— , Kornstroh 0 . — bis 0 .— , per
Zentner , Kartoffeln per Ztr . 2 .— , 0 — , Butter per Pfd .
1 .— , Eier per Stück 7 Pjg ., Rindfleisch per Psd . 56 Pfg .
Kalbfleisch 60 Pfg ., Schweinefleisch 66 Pfg .

* Sinsheim , 7 . Febk . Heute war der hiesige
Schweinemarkt mit 25 Stück Milch - und
48 Läuferschwein -n befahren . Bezahlt wurden
für das Paar Müchschweine 14 — 22 Mk . , für
Läuferschweine 35 - 50 Mark .

Bruchsal . ( Marktbericht vom 8 . Februar 1893 .)
Waizen 100 Kilo 17 .— , Kernen 17 .— . Spelz , ungeschält
— , Roggen 15 .50 , Gerste 16 .75 , Welschkorn —
Mischsrucht — .— , Haser 13 50 Heu 8 .80 , Butter 1 Kilo '

2 .— , Eier 10 Stück 85 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .—
Milchschweine d . Paar 16 —22 , Läuserschweine d . Stück
40 — 80 . Auf dem Schweine markt waren 163
Milchfchweiue und 4 Läuferschweine angetrieben .



WMe StdamtiiB-
Montag , den 13 . Februar 1893 .

vormittags 11 Uhr
werde ich am Nathause zu Daisbach

1 älteren ausgerüsteten Wagen ,
ca . 10 Zentner Stroh ,
ca . 20 Zentner Kartoffeln ,
1 braune Kuh und
1 Kleiderschrank

gegen Baarzahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich v . rsteigern .

Sinsheim , den 9 . Febr . 1893 .
Gerichtsvollzieher .

Thum .

Bekanntmachung.
Die Rechnung der Handelskammer

für 1892 und der Voranschlag für
1893 liegen bis zum 22 . dieses Monats
bei dem Mitglieds des Collegiums
Herrn Wilh . Scheeder zur Ein¬
sicht offen .

Heidelberg . 7 . Febr . 1893 .
Die Handelskammer für den Kreis

Heidelberg nebst der Stadt Eberbach .
C . Wndig .

F . Zimmermann .

Klee -Semii
Luzerner (Blauklee ),

dreiblättriger hierländ . ,
garantiert seidefrei und keimfähig ,

Runkelrübensamen ,
Grassamen ,
Saat -Wicken,
Esparsette 1 u . 2schürig
Pferdezahnmais ,

sowie

Chilisalpeter ,
Thomasmehl ,
Kainit ,
Düngersalz

und alle Sorten

Oelkuchen
empfehlen billigst

Gebrüder Ziegler.

AelMackmMmeli

innen emailliert , bestes Fabrikat , be¬
deutend bester wie verzinkte , empfehle
für Metzger und Haushaltungen zu
Fabrikpreisen .

^ Ersatzteile und Reparaturen dieser
Maschinen werde » stets prompt und
billig besorgt .

Albert Hoffnmnn,
gegenüber der Apotheke

Beider Gemeindekaffe Bockschaft sind
aus I . April

. M Nack
^ egen sicheres Unter -' pfand auszuleihen .

— Näheres bei Ge¬
meinderechner Scherz -r daselbst

Forle » Scheit- L Pchel-
hch, „» « ZWlWmi

liefert zu den billigsten Preisen
Karl Klein , Eberbach a . N.

llrrgfliBag uw (frimrlirilrii .
Mittwoch , den 15 . Febrnar d. Js .

werden in Neckarbischossheim etwa 2800 lausende Meter Wafferleit -
ungsrohrgräbcn von 1 . 50 Meter mittlerer Tiefe in mehreren Losen öffentlich
versteigert .

Zusammenkunft beim Rathaus nachmittags 2 Uhr . Die Bedingungenwerden vor der Versteigerung bekannt gegeben .

Fe»er»erßcher« «i§ta»k f»r Ie«tschl»«i> zit
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821 .

Bekanntmachung .
Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Geschäftsjahr 1892 beträgtder in demselben erzielte Ueberschuß :

70 Procent
der eingezahlten Prämien .

Die Bankteilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Abschluffes ,ihren Ueberschuß -Anteil in Gemäßheit des § 7 der Bankverfaffung der Regel
nach beim nächsten Ablauf der Versicherung , beziehungsweise des Verstcherungs -
jahres , durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im gedachten § 7 bezeich-
neten Ausnahmefällen aber baar durch die Unterzeichneten Agenturen , bei
welchen auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß zur Ein¬
sicht für jeden Bankteilnehmer offen liegt .

Im Februar 1893 .
C . Speiser in Sinsheim ,
Ratsche. O . Müller in Eppingen ,
Ratsche. C Graulich in Neckarbischofsheim.

Tanz '

Unterhaltung,

Nächsten Sonntag den 12 . d . Mir .,
werde ich bei gutbesetztem Orchester
Tanzbelustigung abhalten .

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein

Bierbrauer Schaubeck .

Haffelbach .

Danksagung .
Allen Denjenigen , die bei der Beerdigung unseres lieben

Söhnchens

Ludwig
so innigen Anteil nahmen , für die vielen
Blumen - und Kranzspenden , sowie für die von

^ Herrn Pfarrer Müller am Grabe unseres
fKindes und im Gotteshaus so trost - und lieb¬
reich gesprochenen Worte sagen wir auf diesem

ilw ®,

Wege herzlichen Dank .

Ludwig Wieger u. Aarnilie.
Siegelsbach , den 9 . Februar 1893 .

em
^

ebU die Buchdruckerei von G . Becker

Am Fastnachtssonntag den
12 . d . M . , findet bei mir qutbesetzte

Tanz -Musik
statt , wozu ich hiedurch freundlichst
einlade . G . Belz

zum „ Lamm " .

Gesucht wird ein

Ziegler
bei gutem Lohn .

Jakob Gerber Ww .
Ziegelei in Eberbach .

Dr . med . Hope
WW !M Arzt

in Hannover. Sprechstunden
8— 10 Uhr . Auswärts brieflich .

iänger
brauchen zur Vermeidung und zur Be¬

seitigung von Indispositionen Fay ' s ächte
Sodener Mineral -Pastille « .

! Kleine Ursachen —
i Grotze Wirkungen !
| Aus . infamer Indisposition kann völliger Siinimvcclust . aus
' andauernder Heiserkeit können oft schwere Halsleiden entstehen und
i Husten deutet nicht selten auf schwere Brustleiden hin . '

^ Wer also eine auch nur leise Indisposition spürt , wer 1
I heiser spricht oder hustet , der denke sofort an Abhilfe und gebrauche l

! FAl säclite !
! Sckm MlMl-Wüen ! !
. Man achte beim Einkauf darauf , daß jede Schachtel die Be¬

zeichnung „ Fay ' s ächte Sodener Mineral -Pastillen " und den
t Nameuszug „ Ph . Herm . Fay " trägt . Außerdem muß jede ächte 1
I Schachtel mit einer blauen ovalen Verschlußmarke versehen sein . l

) Fay 's ächte Sodener Mineral -Pastille « sind in allen
^ Apotheken , Droguerien , Mineralwasserhandlungen rc . zum Preise von
» 85 Pfg . per Schachtel erhältlich .

Für Vtcciits -A iiwälle
sind Fay ' s ächte Sod . Mineral -Pastillen

birt . lt unenlbehrt . , da sie hebend auf die
. Stimmbänder wirk . » . auf d .Sprachorg .^d. wohlthuendst . Einfluß üben ?



Todes Anzeige.
Freunden und Bekannten widmen wir die traurige Nach¬

richt, daß heute früh 6 Uhr unsere liebe Mutier ,
^ Schwiegermutter und Großmutter

ie Krelm Ntw.,
geb . Ziegler ,

__ nach lttägigem schweren Leiden im Alter von 75
Jahren sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Teilnahme.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Iacoö Klaiöer .
Dühren , den 10 . Februar 1893.
Die Beerdigung findet Samstag, den 11 . d . M , mittags

1 Uhr statt .

Grosse geschmackvolle Answahl !

«
*•M«
U

*
£

*

es

Für Gonfirmanden
sind die Neuheiten soeben eingetroffen und empfehle ich

Tinnlrlß HlWlin Qtnffh Zwirn,Velours,CheviotdKammgarn
Uliilivlu ÄUuUy UlUllU , in vielen Mustern u . Preislagen.

Farbige und schwarze Kleiderstoffe .
Schwarze Cachemires ,

15 reinwoll . Qualitäten v . Mk . 1 .25 pr . Mtr . an .

Jupons -Stoffe .

Sinsheim . cK .

*
sft

99ft&
ft

94ft
Sft

<0s

SS
rt-fts

3 ° /o Rabatt hei Barzahlung .

fitiwtai ÄicheiR
Dastnachtmontag , -en 13 . ?cliruar 1893,

abends 8 Uhr,
humoristische

Abendunterhaltung
mit Tanz ,

wozu die v - rehrlicben Mitglieder nebst Angehörigen eingeladen werden .
Sinsheim , den IO . Februar 1893.

Der Vorstand .

Mchkvemn Linsheim .
^^ Samstag , den 11 . Februars

Maskenball
’

wozu freundlichst einladet
Der Vsrkand.

Für Confirmanden
empfehle ich :

Filzhüte, Handschuhe , Kragen,
Slipse, Manschetten

in großer Auswahl zu den billigsten Preisen .
AGU» An Sonntagen ist das Geschäft bis 4 Uhr geöffnet.

Sinsheim ._ _ A . Stierte .

Mlzer -Zwieöeln

rar

lMk- SOPf
1 Meter 20 cm

« Nit»« « , melirt u

gestreift zu einem
Beinkleid

rar
60 Pfennig

Stoff zu ein . elegant .
Weste mit Seide

durchwirkt.

Jedermann Verlangen

von Tuch , Buckskin , Kammgarn , Che¬

viots , Paletotstoffen u . Damentuchen!

Paletots

Wimpfheimer & Co . " «» en/aden
usmen,1 mW««

Ueberraschend schöne und grosse Auswahl
■Wix ^ licla .

'
billlgra Preise .

Yortheilhaft
für Jeden sich die Muster kommen zu

lassen , zumal hierdurch keinerlei^ ^

pat

e . ^ X lassen , zumar yierourcy icmencyr
> . «5s_. % , / »\ Verpflichtung zum Kaufen ^

^ enn\ Eorp .
ty <-fr'' r

be:SlniUS '«■ Salz .
Für

3 Mark
I Meter 15 cm.

»u einem Beinkleid
neust .DessinS.

Für
7Mk80Pf

3 Met . marineblauen
Cheviot zu einem
elegant .,dauerhaft .

Anzug .

la . türk. Zwetschgen ,
prima

Aepfel- u . Birnenschnitze
billigst M . Erggelrt.

Feinstes
Ba .ck .ol

empfiehlt billigst
II . Erggelet .

Zchneitlermeister
erhalten gratis Musterkarten in billigen
Stoffen. Hohe Provision. Franko «
Zusendung , Jedes Maaß .
Theodor Wetter in Nürnberg .

Aeltestes Tuchversandgeschäft .

Kein Küsten mehr !
Das beste Hausmittel bei allen

Husten , Heiserkeit, Katarrhen re. sind
die ärztlich empfohlenen , allein echten
Carl Nills Spitzwegerich -
Brustbonbons in Pak . & 20 Psg .
und 40 Pfg . und Spitzwegerich -
Brustsaft ä Fl . 50 Psg . und 1 Mk.

Nur echt mit meinem Namen ver«
sehen , zu haben in allen Apotheken,
Drogen - und Spezerechandlungen .

Carl Will , Stuttgart .
Nur echt bei : W . La Roche. Con-

ditor und Gg. Erermamr in Sinsheim,
t. Waidler in Kirchardt , Johann

olb in Michelfeld . Lisette Hofmeister
;in Rappenau, G. Brecht in Steinsfnrth.

Hierzu Jllustr . Unterhaltbl . Nr . 6-

Redaktton » Druck und Verlag van G . Becker i» Sinsheim .
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